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❖ Der Ratgeber ❖

PRAKTISCHE WINKE FÜR HAUS , HOF UND GARTEN

Nie WtttzuuMMull
Kurz dargestellt von Dr . Fritz Fischer , Weinheim .

' Viele Gemeinden erheben in Baden eine Wert -
zuwachssteuer . Für die Erbebung dieser Steuer
gilt , falls keine besondere , ministeriell genehmig -
te Ortswertzuwachssteuerordnung vorbanden ist,
die Mustersteuerordnung Badens . Man unter -
scheidet hier die allgemeine Wertzu -
wachs st euer und die Jnflationswert -
» uwachssteuer . Gemeinden , die sich auf die
Inflationszuwachssteuer beichränken wollen , be.
steuern den Zuwachs nicht , wenn der letzte
steuerpflichtige Eigentumsübergang vor dem 1.
Januar 1919 oder nach dem 31 Dezember 1924
liest . Als steuervflichtig gilt ein Eigentumsllber »
« ang , der gemäh der Steuerordnung die Steuer .
Pflicht begründet hätte , wenn diese schon in Kraft
« ewesen war » Die meisten Gemeinden aber er -
beben die allgemeine Wertzuwachssteuer für alle
Eigentumsübergänge , es sei denn , der die Steuer -
» flicht begründende Rechtsvorgang liege mehr als
TV Jahre zurück.

1 . Steuervflichtig ist ähnlich wie bei der Grund -
erwerbssteuer der Uebergang des Eigentums
an Grundstücken .

2 . Die Steuer wird nicht erhoben bei Erwerb
von Todeswegen oder aus Schenkungen , da
hier die Erbschaftssteuer gilt , ferner bei Mi-
gründung . Fortsetzung oder Aufhebung der
ehelichen Gütergemeinschaft , bei Erbausei -

nandersetzungen . bei Veräußerungen an Kin -
der , Eltern oder Ehegatten , bei Austausch
zwecks Flurbereinigung . Der Eigentumsüber -
gang bleibt von der Steuer frei , wenn der
Veräuberungsvreis 500 RM . nicht übersteigt .

3. Als steuerpflichtiger Wertzuwachs gilt der
Betrag , um den der Erlös für das Grundstück
dessen Gestehungskosten übersteigt .

1. a ) Errechnung der Gestehungskosten, '

diese setzen sich zusammen aus Erwerbs -
preis , Erwerbskosten ( falls keine Beleg «
hierfür vorhanden . 6 Proz . des Erwerbs -
preises ) , Aufwendungen für Bauten , Um »
bauten ( auch in eigener Arbeit nach orts -
üblichem Lohn ) und sonstige dauernde
Verbesserungen während der Eigentums -
dauer . Aufwendungen für Revaraturen
zählen nicht . Deshalb ist es w i ch t i g , alle
Belege über Aufwendungen aufzubewah -
ren .

b ) Berechnung des Erlöses aus Veräuhe -
rungspreis abzüglich Veräuberungskosten
zuzüglich der vom Erwerber evtl . über -
nommenen Wertzuwachssteuer .

c ) Berechnung der Wertzuwachssteuer aus Er -
lös abzüglich Gestehungskosten . Die Steuer
beträgt :

bei Eigentumsdauer bis zu 2 Jahren 30 v . H.
bei Eigentumodauer bis 2 — 3 Jahren 25 v . S .
bei Eigentumsdauer bis 3 — 4 Jahren 2» v . H.
bei Eigentumsdauer bis 4 — 5 Jahren 15 v. H.
bei Eigentumsdauer von je einem weiteren Jahr 1 v. S -
weniger , mindestens aber 10 v. H. des Wertzuwachses .

Der Steuerbetrag erhöht sich bei einem Wertzuwachs ,
der 250 — 500 o . H. der Gestehungskosten übersteigt , um 5 Prozent ,
der 500 — 1000 v. S . der Gestehungskosten Ubersteigt , um 10 Prozent ,
der 1000 — 2000 v . H . der Gestehungskosten übersteigt , um 15 Prozent , und
der 2000 o. H . der Gestehungskosten übersteigt , um 20 Prozent .

8 . Steuerpflichtig ist der Veräußerer oder der
bisherige Eigentümer ! im Ersatzfall findet
der Erwerber bis zu 10 Proz . des Veräube -
rungspreises . Hat der Erwerber die Steuer »
Zahlung vertraglich übernommen , so haftet er
neben dem Verkäufer als Gesamtschuldner .
Aus Billigkeitsgründen kann die
Steuerstelle ganzen oder teilweisen Erlab ge-
währen . Auf Antrag ist eine Vermögens -
einbüße nach billigem Ermessen zu berücksich -
tigen , die der Steuerpflichtige in der Jnfla »
tion . d . h . vom 1. 1. 1919 bis 31. 12. 1924,
erlitten hat .

I . Nichtamtliches Beispiel :
a ) Erwerbsvreis am 19 . 2 . 1921 3 699 Pavier -

mark --- 268,55 RM .
[+ [ 6 Proz Gestehungskosten 16,11 RM .
'+ ' Aufwendungen für Ver¬
besserungen 1939 . . . . 1000,— RM .

Gestehungskosten 1284,66 RM .
Dem Gestebungsoreis und
den Aufwendungen werden
jährlich , vom Ende des

Jahres ab gerechnet , 2 Proz .
zugerechnet : das waren für
Gestehungsvreis 11X2 % —
22 o/o v. 285.— 62,70 RM .
für Aufwendungen 2X2 "/o
«= 4 ?/o v. 1000.— . . . 40,— RM .

Gesamtgestehungspreis rund 1387,—RM .

d) Veräuberungsvreis am 19.
2 . 1933 2192.— RM .
abzgl . Veräuberungskosten
lt . Belegen 212,— RM .

1980,— RM .
c) Berechnung der Wertzuwachssteuer :

Summe d 1980, — RM .
Summe a 1387 .— RM .

Zuwachs 593 .- RM .

Die Eigentumsdauer beträgt 12 Jahre , der
Steuersatz also 10 Proz . Mitbin sind an Wert -
zuwachssteuer RM . 59,— ans Finanzamt zu ent -
richten .

Wer erhält
Die Silofutterbereitung hat bei de'' im Rah -

Men der Neuordnung der Fettwirtlchaft unerläß -
lichen raschen Umstellung der landwirtschaftlichen
Betriebe auf verstärkten Futterbau erhöhte Be -
deutung erlangt . Von dem Herrn Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft ist deshalb im
Haushaltsjahr 1933 zur Gewährung von Beibil -
fen für die Errichtung von Behältern zur Ein -
Säuerung von Grünfutter und Kartoffeln ein we-
sentlich höherer Betrag als bisher für Zuschüsse
»um Bau von Kartoffeleinsäuerungsgruben zur
Verfügung gestellt worden . Wegen der inzwi -
<chen erfolgten Senkung der Baukosten für der -
ortige Anlagen wurde die Beihilfe für den Ku -
bikmeter - Behälterraum auf 5 M ( bisher 6 M ) für
den Einzelbetrieb im Höchstfalle auf 250 M (bis »
der 300 M ) festgesetzt. Bei durchschnittlichen Ge-

samtbaukosten von 8— 10 JC je Kubikmeter Fas -
sungsraum bedeutet diele Unterstützung eine Ver -
Billigung deI Behälterbaus um mehr als die
Sälfie . Die Beihilfe wird jedoch nur für solche
Anlagen in massiver Bauausführung ( Beton ,
Stein , Mauerwerk ) oder aus Holz gewährt , die

auch allen sonstigen , an eine brauchbare Einsäue -

rungsanlage zu stellenden Anforderungen entspre -

chen

Nachdem die Beihilfe nicht mehr wie bisher
« uf den Bau von Kartoffeleinsäuerungsgruben
beschränkt wird , so ist allgemein die Notwendig -

& tt gegeben , einen besonders strengen Maßstab
SN die sachgemäße Konstruktion und Bauausfüh¬

rung in Hinsicht darauf zu legen , daß sich die Be -

üälter auch für die Grünfutterkonser -

oierung eignen . Insbesondere ist, sofern nicht
von vornherein eine runde Grundrißform ge-
wählt wird , peinlich darauf zu achtelt , daß bei
eckigen Behältern die Ecken stark ausgerundet
werden . Für eckige Behälter ohne hinreichende
Ausrundung der Ecken kommt eine Unterstützung
nicht in Frage . Für Holzbehälter wird die Bei -
hilie nur bewilligt , wenn die Anlage als Rund -
behälter mit einem mit der Wandung festverbun -
denen Boden ausgeführt wird . Die zum Bau
verwendeten Holzbohlen müssen mindestens fünf
Zentimeter stark gefedert oder gespundet sein .
Hinsichtlich der Standfestigkeit und Wasserundurch -
lässigkeit gelten die gleichen Bedingungen wie für
Massivbauweilen .

Die Baupläne der einzelnen Antragsteller müs-

sen von der damit beauftragten Stelle ( Baube -
ratung der Badischen Landwirtschaftskammer )
daraufhin genau geprüft werden , bei Abnahme
der Anlage ist die sachgemäße Bauausführung zu
bescheiniget .

Durch die Einbeziehung aller Einläuerungsbe -
hälterbauten ohne Rücksicht aus den Verwen -
dungszweck in die bisher nur für Kartoffel -
einläuerungsgruben vorgesehene Unterstützung ?-
aktion ist eine Fortführung der Silokreditaktion
überflüssig geworden . Es werden daher Darlehen
zum Bau von Grünfuttersilos , sofern fie nicht be-
reits beantragt und von der Reichskreditgesell -

schaft bzw . den örtliche » Kreditinstituten zugesagt
sind , künftig nicht mehr gewährt .

Die Antrüge auf Gewährung der Beihilfe für
die Erstellung eines Silos sind unter Vorlage des

Bauplanes bei der Landwirtschaftskammer einzu -
reichen . Die Landwirtschaftskammer hat die An -
träge , welche den gestellten Ansorderungen ent -
sprechen , nach erfolgter Prüfung des Bauplanes
an das Ministerium des Innern vorzulegen , von
welchem sie alsdann an den Herrn Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft weitergeleitet
werden . Die Zuschüsse werden von dem Herrn
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
erst nach Vorlage einer Bauabnahme - Bescheini -
gung ausgezahlt .

Neue Silokredite werden somit nur noch dann
gewährt , wenn es sich um bereits zugesagte Be -
träge handelt . Diese müssen bis zum 31 . Juli
1333 abgerufen sein . Die für die Auszahlung
dieser Kreditbeträge erforderlichen Unterlagen
müssen spätestens bis zu diesem Termin Im Be -

sttze des örtlichen Kreditinstituts (Badischen Land -
wirtschastsbank ) sein . Dr . Stumpf .

Sie nächsten Gartenarbeiten
Nun beginnt im Garten bereits die schöne Zeit

der Ernte . Die ersten Kulturen wie Frühjahrs -

spinat , Rettich , Radieschen . Kopfsalat , Kohlrabi
räumen jetzt schon ihren Platz . Da sowohl für den
Erwerbs - als auch für den Liebhabergärtner der
Grundsatz gilt , daß während des ganzen Sommers
kein Beet ungenützt liegen darf , sind die freiwer -
denden Beete sofort wieder neu zu bestellen . Da »
bei ist zu beachten , daß vor dem Herrichten des
Beetes kranke Pflanzenteile säuberlich vom Beet
geräumt und verbrannt werden . Buschbohnen .
Gurken , Salat , Sommerrettich . Svätkohl , Sellerie

kommen als Nachkulturen in Frage . Vor der

Bestellung verabreicht man je nach der Kultur -

pslauze . welche angepflanzt war , dem Boden eine

Näbrswffgabe , so z. V . 10—20 Er . Hakaphos je
Quadratmeter , die auf das Beet aufgestreut und

eingerecht wird . Außerdem witfd im Gemüsegar¬
ten jetzt stets fleißig gehackt und gegossen,' von
Zeit zu Zeit werden noch Kopfdüngungen verab -

reicht .
Auftretenden Schädlingen ist jetzt befon -

dere Beachtung zu schenken. Kohlweißlingsraupen
müssen östers abgelesen und vernichtet werden ,
mit Kohlfliegen befallene Pflanzen sind vorsichtig
aus der Erde zu nehmen und die weißen , die Wur -

jtff zerstörenden Maden zu zertreten . Dem starken

Erdslobbe fall beugt man durch fleißiges Sacken
und gutes Feuchthalten der Beete vor . Die Obst -
bäume sollen jetzt eine Svritzung mit Ipro -
zentiger Nosprasit - .,O " -Löjllng gegen alle fressen -
den und pilzlichen Schädlinge , ganz besonders aber
gegen den Schorf , erhalten .

In der ersten Hälfte des Monats Juni ist es
auch Zeit , die Svätkoblarten wie Wirsing .
Weißkohl und Rotkohl auf gut vorbereitete , im
Winter mit Stallmist gedüngte Beete auszupflan¬
zen . Dabei muß den Pflanzen geniigeitd weiter
Abstand gelassen werden , und zwar soll ein Beet
höchstens drei Reiben mit einem Reihenabstand
von 50—60 Zentimeter tragen . Die Ränder der
Gurkenbeete lassen sich , bis der ganze Raum von
den Gurken benötigt wird , sehr gut mit Sommer -
rettichen oder Kopfsalat ausnützen . Auch zwischen
Sellerie kann Kopfsalat gepflanzt werden , der zu
einem Zeitpunkt den Platz räumt , wo er von der
Hauvtkultur voll benötigt wird . Die Tomaten
zieht man »weckmäßig eintriebig , d . h . man ent -
fernt alle erscheinenden Seitentriebe und heftet
den Haupttrieb an einen Stab fest . Sie sollen
einen sonnigen Standort haben und sind immer
nur auf dem Boden zu gießen . Dauerndes Befeuch -
ten der Blätter begünstigt das Auftreten von
Pflanzenkrankbeiten . Wie bei allen Pflanzen , so
dürfen auch an Tomaten Blätter an wachsenden
Pflanzen niemals entfernt werden .

Das Gießen im Gart/n geschieht zweckmäs
nach dem Grundsatz : Besser weniger oft und dafür

umso mündlicher ! Auch gießt man immer die ge-

gen kaltes Wasser am empfindlichsten Kulturen
wie Gurken , Bohnen usw ., zuerst , wenn noch ab¬

gestandenes Wasser aus dem Gießbecken des Gar -
tens zur Verfügung steht . Vorteilhaft ist es . nach
den Gießarbeiten immer wieder eine Hacke einzu -

schieben,wodurch man beste Ausnützung des ver -

abreichten Wassers erreicht .
Anfangs Juni wird an den Formobstbäumen

der Sommerschnitt durchgeführt . Die junge n
Triebe werden in der Regel in Fingerlänge ab¬
geknickt, Wasserschosse möglichst kurz geschnitten .
Dieser Sommerschnitt mutz gelernt sein ; denn er
ist der wichtigste Schnitt an Formobstbäumen und
beeinflußt die Fruchtbarkeit am stärksten .

Wir sehen also , daß der Gartenbesitzer noch viel
zu tun hat, ' gerade jetzt ist eine Reih « von Klein -
arbeiten zu leisten , die für den wirklichen End -
erfolg von grober Wichtigkeit sind.

LebensmitteWutz lm Sommer
Von Erna Horn

Auch ohne Eisschrank und günstigen Keller läßt

sich für die Lebensmittel in der heiben Jahreszeit
ein genügender Schutz erreichen .

Am gefährdetsten ist die Milch . Sie wird am

besten sofort abgekocht und . im kalten Wasser ste-

hend , rasch gekühlt . Soll sie aber zum Robgenuh

stehen bleiben , so setzt man den Milchtovi in einen

Topf Wasser , der durch einen Gummischlauch fri -

sches Wasser zugeführt bekommt . Der Wasserstrahl
selbst braucht nur ganz dünn zu sein , da er nur
das Wasser langsam durch frisches zu ersetzen hat .
Sehr kühlend wirkt auch das Ueberstürzen eines

groben , in Wasser getränkten Blumentopfes auf

die Milch ein . Das Abzugsloch wird mit einem
Kork ve«schlössen . Sobald der Topf trocken ist . wird

er leicht durchnäht . Die Wasserverdunstung be-

wirkt die Kälteerzeugung . — Milch , die am Gerin -

nen ist , kann durch Zugabe von etwas Natron
und Aufkochen unter ständigem Rühren noch ge-

rettet werden .
Butter wird in wassergefüllten Tonbutter -

dosen gut frisch gehalten . Ebenso genügt es , einen

durchnäßten Tontopf darüber zu stürzen . Auch
fließendes , kaltes Wasser hält ste frisch. Man lege
aber auf die Butter einen Porzellanteller , damit

sie nicht an der Wasseroberfläche schwimmt .
Fleisch wird am besten leicht gesalsen und

in ein Essigtuch gewickelt , für längere Zeit muß
es in einer Essigbeize liegen . Leicht angegangenes
Fleisch wäscht man in einer leichten Lösung von

übermangansaurem Kali . Ein guter Kühlraum
für Fleisch ist das gereinigte und mit Papier aus -

gelegte Schürloch eines unbenutzten Ofens ; der

ständige Zug hält die Nahrungsmittel kühl .

Geflügel , das nicht sofort verwendet wird ,
nimmt man aus und steckt in die Oeffnung ge-

reinigte Holzkoblenstückchen. Man schlägt das Ge-

flügel in Mullsäckchen ein und hängt sie an einem

zugigen Ort auf .
Schinken wird um den Knochen mit einem

spitzen Holzstäbchen leicht losgelöst , dann ottnet

man mit einem stumpfen Messer die Oeffnung

etwas mehr und gießt Schweinefett oder Rmder -

talg ein . Dadurch wird die gefährlichste Stelle

vor dem Verderben bewahrt . Für Rauchwaren ,

die länger aufbewahrt werden , empfiehlt es sich,

unbedingt die Ueberzugmasse ..Elanzhell " zu ver -

wenden . Sie ist das einfachste und billigste Mittel ,

alles Fleisch tadellos und unbegrenzt zu erhalten .

Fische dürfen weder in robem noch in getock, -

tem Zustande länger als 12 Stunden an der Hitze

liegen , da sie sich rasch zersetzen und gefährliche

Vergiftungen hervorrufen können . Auch Fisch- «nd

andere Konserven sind stets rasch zu verbrauchen ,
weil si« sich rascher als frische Lebensmittel zer-

setzen .
Fleischsupven und Saucen stnd rascher

Gärung ausgesetzt . Sie müssen rasch abgekühlt
werden und peinlich genau von allem Inhalt , wie

Knochen , Grünzeug usw . befreit werden .

Für alle Fleisch - und Wurstwaren muß un -

bedingt eine Drahtglocke vorhanden sein , damit

sie vor Fliegen geschützt sind , aber doch Lustdurch -

zug haben . Glasglocken stnd desbalb zu vermeiden ,
weil durch den Mangel an frischer Luft die Le-

bensmittel rasch schmierig werden . Der Wurstan -

schnitt wird am besten mit Butter beschmiert , auch

eine Speckschicht tut gute Dienste .

Käse wird in Leinenlappen , die in Bier ge -

tränkt wurden , gehüllt , dadurch bleibt er frisch

unid saftig .
Gemüse wird in feuchtes Papier eingeschlagen

und in den Keller gelegt . Radieschen , Wurzeln

usw . steckt yian ins Wasser .

Verlängerte Erdbeerzeit
Viele Liebhaber von Erdbeeren bedauern niit

Recht , datz die schöne Erdbeevzeit von so kurzer

Dauer ist. Schon längst wußte man auch den ge-

sundbeitlichen Wert der Erdbeeren zu schätzen . Es

hieß schon in alten Zeiten , daß ein Reiter vom

Pferde steigen sollte , wenn er Gelegenheit habe ,
eine reife Erdbeere zu pflücken . Die Erdbeerernte ,
die im allgemeinen sehr kurz ist und sich nur auf

einige Wochen erstreckt, läßt sich heutzutage auf

einige Monate hinausziehen , wenn man immer -

tragende Erdbeeren anbaut . Es gibt inrmertra -

sende kleinfrüchtige und immertragend « grob -

flüchtige Erdbeeren . Die Firma F . E . Seinemann
in Erfurt versendet tadellose Pflanzen der immer -

tragenden großfrüchtigen Erdbeeren „Louis Gan -

thier " und „Perle "
. Von immertragenden klein -

flüchtigen Erdbeeren die Sorten „Goliath , Ruhm
von Döbeltitz , Elfriede Bergemann . WaMönig
und Waldkönigin " , die beiden letzten Sorten bil -
den keine Ranken . Wo Schaden durch gefräßige
Vögel droht , wie es z. B . die Amseln sind , sind
weibfriichtige Erdbeersorten zu empfehlen . Merk -
würdigerweise lassen die Vögel die weißen Sor -
ten , selbst wenn sie ganz ausgereift sind , unbebel -
ligt , während sie die roten Erdbeeren radikal auf -
fressen . M . F .



DasWohl der Hausfrauen
ist untere Sorge, und wir möchten gern , daß Sie es besser haben.
Kommen Sie zu den

lustigen Werbeabenden
am Dienstag . 20 . Juni , IVIIttUlOClI . 21 . Juni , und vonnerslsg .
22 . Juni 1933 , abends 8Uhr In den BLUME - SAAL
Adolf Hitler - Straße 2

In interessanten Vorführungen zeigen wir Ihnen wie man durch
ein neuzeitliches Gasgerät jederzeit irisches , heißes
Wasser aus jeder Wasserleitung haben kann . M ?z

Große Gratisverlosung « Ii* Serie
Hauptgewinn an jedem Abend : ein Durchlauferhitzer
Geq <?n einen Gutschein Im Werte von 30 Pfennig , der an der Abendkasse erhaltlich Ist , wird

eine Tdsse Kattee mit Kuchen oder ein Glas Bier während der Veranstaltung verabreicht .

STÄDT . GAS - UND WASSERWERK DURLACH

r Heute
5 u. 830 Iflir

Sonntag
EliiT 4 UHr

Montag
830 mr

Sonntag , dcn 18 . Juni 1933, nun 11 —12.15 Uhr :
Morgcntonzcrt ( i« tn Mustkzuschlag ) .

Von 15.30—18 Uhr : Nachmittagskonzert .
Von 20—22.30 Uhr : Abendlonzert .

Orchester : Mufikverein „ Karlsruh « '
, Leitung :

E . Leonhardt .
— Sonntags die verbilligten Eintrittspreise -

Oberhemden prima Popeline
mit Kragen u . Ersatz -Manschett .
Sporthemden , uni Popeline
mit festem Kragen . . . .
Polohemden uni u . gemust.
mit langem Arm

M . ftodmez »
vorm . L . Oehl Nachf .

Kalserstr . 209

5.75

4 .50

2.75

23819

Ritelnbauamt Hehl
Rheinregulierung Keiii - islein

Vergebung von Bindedram
Da ? Rheinbanamt Kehl In Kehl a . Rhein

vergibt sür dt« Rheinregulierung Kehl -Jstein
in öffentlicher Verdingung die freie Lieferung
von 45 000 kg geglühtem Bindedraht von
2 mm Durchmesser . Die Angebote sind mtt
der Aufschrift „ Bindedrabtlteserung " verfe -
hen , verfchlossen und vostsrei bis spätestens
Mittwoch , den 28. Sunt 1933, um 10 .30 Uhr
auf dem Geschäftszimmer des RSeinbauamtS
Kehl a . Rh . , Gewerbestratze 18, einzureichen ,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
stattfindet .

Angebotsvordrucke und Bedingungen wer -
den an Bewerber abgegeben . 22873

ZufchlagSfrtst : 1 . August 1933.

LeffeMche Mafjiuntg
ES wird an folgende Zahlungen erinnert :

1. Gebäudesondersteuer 1. 4. 1933/34 : Zwei -
tes Zwölftel .

2 . Schulgeld der Oberrealschul « 1 . 4 . 1333/34 :
Erste Teilzahlung .

Letzte Frist ~
u . F . Nach dieser

ige Beträge ohne
rzualich beigetrieben ,
etzlilbe Anmeldefrist

I
Zeit

"
werden rückständi

Sondcrmahnung unverz !
3. Hundesteuer : Die gefetzlickie Anmeldefrist

läuft heute av . Zur Nachholung ver <
säumler Anmeldungen und zur Zahlungder Steuer geben wir noch Gelegenheit bis
End « dieses Monats .
Kehl , den 1«. Juni 19SS.

Stadtkafse .

Bekanntmachurg
der Siadtgemsir . de Kehl

Die Handwerkskammerbeitrage für das Jahr
1333 betr .

Das Verzeichnis der beitragspflichtigen Be¬
triebe mit Angabe des aus jeden einzelnen
Betrieb entfallenden Kostenanteils liegt vom
Iß . Juni an im Rathaus , Zimmer Nr . 3 ,
während 2 Wochen zur Einsicht der Beteilig -
teil auf .

Kehl , den IS . Juni 19SS.
Der Gemeinderai .

Das alles

verdanke ich ERB
dem guten Fachgeschäft für Kurz - , WeiC - und Woll¬
waren In der Kaiserstraße , erzählt Frau Lotte be¬
geistert ihrer Freundin , die sich über die vielen
schönen Sachen trotz des knappen Haushaltgeldes
wundert Dort bekomme ich bei jedem Wollkauf
eine neuzeitliche Anleitung zum Handarbeiten ko¬
stenlos . Und überhaupt wird man dort auch immer
so nett behandelt . — Probieren Sie 's auch mal , dann
gehen Sie von selbst auch immer zu z»z«s

IEIRIB
KARLSRUHE
Kalserstr . 115

MÜHLBURG
Phiilppstr . 1

mtliche Anzeigen
LuisTrenher

in

3 ) er Stebetl

Bad. Lichtspiele

Batifch - s

Maatstheatee

SamZwg , den 17. Juni

Zu kleinen Preisen

SnwOfttoöet
Schauspiel von

Walter Erich Schäfer

Regie : Baumbach
Mitwirkende ! Baum -

dach, Dahlen . Ernst .
Hierl , Kloedle , Kühne ,

jluhr , Mehner ,
P . Müller , H . Müller .

Prüter , Schonthaler ,
d.v .Trenck , Ehret , Hey .

Petersen
Ansang : 20 Uhr
Ende : 21.45 Uhr

Preise 0.40—2.60 M

So . 18. 6.
Neu einstudiert : G
parone . Im Konzert -
haus : Die ferne Prin -
zisstn . Hierauf Rar
ziß

naturtneater ouriacn -LercnenDerg
Sonntag, den 18 . Juni nachmittags 4 Uhr

„Die Änna - Lise"
(Des allen Dessauers Jugendliebe ) 1661

Historisches Lustspiel in 5 Akten von Hermann
Hersch . Spielleiter : Josef W . Ditzen . Preise :

50 , 80, 100 Pfg .

23817

Bowlen -
Weine

1 Liter von 65 Pfg .
an direkt vom Faß

Pfälzer -
Weinhqus

Amalienstr . 53
Telefon 8126

ncwien-
seüt

große Flasche
Äöc. 1. 80 23951

Samstag abend

SA -Standarten
kapeiie 109

'/» Ltr . Fels -Kaport 32 Pfg .
Lllilllllllllllllllllllllllililllliillliliiilillllllilllllllllllllllllür
| Speiserestaurant zum

Aufforderung

an Vorgartenbesifzer
Die Eigentümer von Grundstücken mit

igen , oder den Blick aus Ver -
kehrsschilder verdecken , zurtickzuschneiden und
dauernd kurz zu halten , ferner Anpflanzun¬
gen an Ecken so nieder z» halten oder fo zu
lichten , daß die für den Verkehr erforderliche
Uebersicht gewahrt bleibt .

Wo dieser Aufforderung nicht bis späte -
stens 1. Juli d . I . entsprochen fein sollte ,
müßte in Anwendung der städtischen Stra -
fjenpollzeiordnunq Antrag auf zwangsweise
Durchführung , unter Umständen aus Bestra -
sung gestellt »verden .

Karlsruhe , den 17. Juni 1935.
Stiidt . Tiesbauamt

Durlach

Vergebung von Pflasterarbeiten
Die Herstellung von ca . 2000 qm Granit .

Kleinpflaster (mit Steinlieferung ) soll im
Ausschreibung verge

entsprechender

Wege der öffentlichen
ben werden .

Schriftliche Angebot « mtt
Aufschrift sind bis spätestens
Montag , dcn 19 . Juni 1933, vorm . 10 Uhr ,
auf unserem Büro ^Adolf -Httler -Stratze 1 ) ,
abzugeben , woselbst die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen und Angebotsformulare
unentgeltlich abgegeben werden .

D u r l a ch . den 14 . Juni 1933.
Städt . Bau - und BcrmessnngSamt

Wolfartsweier

3agd - Verpachftttig
auf Gemarkung Wolsahrt »we !er

(Amt Karlsruh «)
Am SamStag , den 24. Juni 1933, nachm .

4 Uhr . wird auf dem Rathaus dahler die
Gemeindejagd , bestehend aus 46,7ö Hektar
Wald , 139,30 Hektar Ackerfeld und Wiesen ;
zus . 186,5 Hektar , auf 6 Jahre für die Zeit
vom 1. Februar 193o bis 31. Januar 1939
öffentlich verpachtet .

Bedingungen liegen zur Sinsichtnahm « auf
dem Rathaufe offen .

Steigerer müssen sich ober Jagdsähigkeit
ausweisen können .

Wolfartsweier , den 14. Juni ISZS.
Der Gemeinderat :

I . V . : Karl Schneider .

Erstklassige

Damenschneiderin
empfiehlt sich zum An -
fertigen von sämtlich
Damengarderobe .

Uengst de Will
Kloses» . 34.beim Hauptbahnhof .23162

wohin am Scnnisg nach de
In die

eattoiiMi
n Bad In Maxau T

23187

all Maxau
zum Pg. Hans meloner und Frau

Peter Schwaterlapp
Manufakturwaren 1848
BRUCHSAL

Pg . Schrewermstr . empfiehlt sich t . AuSdefs. u .

auffrischen von Möbeln
aller Art . Anfertigen von neuen Möbeln in
jeder Stilart . — Neue Möbel stets vorrätia und
billig.
22151

P . Beyers , Rastatt , Bahnhofstr . 3.

Jetzt
Sonmerpreise

Hartholz , okenf. 1,60.«
Weichholz 1,5(1 M .« nfeuerholz . fein ge

fvalten 1,80 M
lief . Frei Kell . Holzh .
Schorpp , Durmcr »

heim beim Bahnhof .
1791

Schneidisre
Streich "

Kapelle
gesucht für Konzert

und Tanz
Gasthaus 23879

zur Blume
Ourlach

Mazau , Rcftaurat .
zum Rhcinhafen . Be -
fitzer : Pg . Aug . Wel¬
cher. Eig . Metzgerei u .
Wnrstteret . — Spezia -
liiät : gebackeneRlietn -
fische. 23188

BadischerHof
Qutes Haus , Fremden¬
zimmer . — Jehle und
Fürstenberger Bier

22753

Zell a , H .
Gustav Kern

Kauft nur M
Führer - Inserenten

HFl- Sportplatz
Meute Abend 6 .30 Uhr

Um die bad . Meisterschaft

TfiedeihoIuiigMpie ]

V . f . B .
gegen

K . F . V .
Voiher

Sportplatz ( ehem . Freie Turner)
Linke nheimer -Aliee

Sonntig . IB. Juni , «IN » .
>/ , 10 Uhr

FuBbaii - Spiel

Hiilspolizei Präsidium
gegen

Führer-Verlag

L
= 23821 Zirkel 31

Mittagessen v . 50 Pfg . an
Ia Butterköche

Jeden Sonntag gemütliches
Unterhaltungskonzert .

| Emil Beideck .
^iHniMiinnnn' imiinimii' iiiiiun '" "" " " """" """"^

SA., 55. und HJ.
treffen sich in Wörth am Rhein
gegenüber vom Bahnhot bei

Pg . Otto Bawrie u . Frau
Schöne Gartenwirtschaft , großeLokalitäten u. schöne Fremden¬
zimmer . Eigene Schlächterei ,la Weine und Biere . 23190

Spez . : Frisch gebacken « Rhelnllsclie

Parteigen . u . - genosstnnenl Besucht das

Ufaidftaus Langenberg
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiminii in
fchön Im Bienwald gelegen ; erreichbarvom Bahnhof Wörth oder Kandel :

für
'Autostraße , Saal , Nebenzimmer ftlrVereine . Rechtzeitige Anmeldung erbe -

teu . Eigene Schlachtung , gute Weine
u " ? Biere . © toftes Aufmarschgebiet f .SA ., SS . und HJ . auf eigenem Ge -
lände . 23189

ES ladet höflichst « in
Pg . Otto Bücke und Frau

Zwangsversteigerung
Montag , lg . Zuni

und folgende Tage ,
jeweils nachm . 2 Uhr ,werde ich im Pfand -
lokal , Herenstr . 45 ->,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckunaswege
öffentlich versteigern :
1 große Partie Haus -
haltungSartikel a . Art ,evtl . en hloc Verstei -
gcrung bestimmt .
Karlsruhe , 16 . Juni

ffreiseiS ,
Gerichtsvollzieher

1447

Lwargsversteigerung
Montag , 19. Juni

1933 , nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsru -
he im Psandlokal ,
Herrenstraße 45 a , ge-
gen bare Zahlung im
Vollstreckungswege ös-
scntlich versteiger » :

1 Seidenfamtmantel ,2 Büfetts , 1 Nähma -
schine , 1 Standgram -
mcphon , 1 Radioanla¬
ge u . a . in . 1446
Karl Sruhe , 16. Juni

Gerichtsvollzieher

SCHWÄRZWALD

Das deutsche Verjüngungsbad
Heilbad M-s7 - a - Luftkurort

NERVEN
Auskunft u.Prospekte
BadVerwaltung oder

Kurverein WlWbad und alle Reisebüros ,
Injäerlln auch im Wildbad -Kiosk bei der

Gedldtfnlskirctie neb . Rankestr . 1 (TeLBismarck3506 )

in Herrenaib
23s77 ist das Ziel wieder

Hotel & Pensionsonne
die sute und preiswerte
Nationale Gaststätte der

Familie Sienz - Hechinser
seit langen Jahren bekannt t KUcheu . Keller
Mittagessen v . Mk . t .- an . Pension ab Mk. 4.80

Gute KLche schöne
Fremdenzimmer

Riegeler Bier
Reelle Preise

iCeninger
gell n. 0 .

i o :
m

tfppi n <w

Rotensol bei Herren alb, 650
Met . t». d. Meer.

Gasthaus und Pension „ Rößle ' . Gut dar -
gerlich . Herrlicher Garten und Ltegewtesen.
5 Minuten vom Tannenhochwald entfernt .
Pensionspreis bei 4 Mahlzeiten von 3,20 M
an . Wochenend . Großer Saal mit Klavier
für Gesellschaften . Anfrag . A . Pfeiffer ,Witwe . 249U3

Winzerstube zum 21677

SiernenheilerLahr
Aiieinausschank des 0 ©<30Bad . Weinbauverbandes ©0 ©O0

aepfiegie Uieine in reich . Wahl

Kote! z. 5alnett
lllllllillllilllllllllllllllllllllllll IIIIMMIIIII1IIIIIIIIIIIIII

WOLFACH : Kinzig
Bes : Leo Krug21162

Verknu Uber die -Mrntte ©O
©

in Baden
23618 das SOLBAD für
Rheuma - und Ischiasleidende
Ruhe- und Erholungssuchende
Auskunft : Bürgermeisleramt u. Kur -

und Verkehrsverein - Telefon Nr . 1

Dobel Sonne
daa führende Haus KurhOtel UNli ? eN8 !0N

FlieS.-W . Zent.-H . Südziir.mcr
CaJ<-Pauschai preise21023

Führendes Haus am Platze
7 Taga Pension 30 .- RM .

Hotel Löwen , Zell a . fl.
Besitzer Heitz - Bauer22/5«

Gasthaus z. Tiroler
Hirschstraße 100 (an der Hirschbrücke)

lt. schrempp - rrinz -Biere,
reine weine,
Kalte u. warme speisen zu JederragsszeiL

£ Karl Glaser

NS treffen

ffMlk
| KU

naclscuhe -Daxlanden
Gasth . a. Metzgerei Schwarzer Adler
Mittdstr . 28. Tel . 2769 - Stammlokal der

S.DJV .P. - Erstkl. Wurstwaren , Gute
Küche, ff . Sinner und Moninger Biere ,
gutgepfl . Weine. Karl Bayer 21738 I

GENGENBACH i . K .
Besucht den Gasthof zum Engel

Altbekannte Speisenwirtschaft 22758
Preiswerte Fremdenzimmer

Eigene Metzgerei , Gr . Garage .
Besitj . F. Hartman . Metsgerm. u. Wirt - Tel . 248

V .

maximmansau
Smtt Ulilller MilUe

ehem . Naturfreundehaus 23717
bei tehOtiem ITeiler täglich geöffnet

M GeDr
.
Jehle neracl

12783( Baden )

@ nelte de frnfeK pS jp m ,
1 to t & ar o 2
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